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No. 184.

Deutſchland.
Berlin, d. 8. Auguſt. Se. Königl. Hoheit der Prinz

Waldemar iſt von Fiſchbach hier eingetroffen.
Der kaiſerl. ruſſiſche General Lieutenant und General

Adjutant, Fürſt Labanoff-Roſtowsky, iſt von Franken-
ſtein hier angekommen.

Berlin, d. 6. Aug. Der Koönig und die Königin ſind
eſtern Abend glücklich hier angelangt, und ſetzten nach einemAufenthalte von einigen Minuten die Fahrt nach Sansſouci

fort, wo dieſelben bis zum 12. Aug. weilen werden. Am 13.
Aug. rucken dann die Truppen aus Spandau und Potsdam
zum Herbſtmanoeuvre hier ein, während deſſen Dauer unſer
Herrſcherpaar in der hieſigen Hauptſtadt ſich aufzuhalten ge
denkt. Obgleich die Herbſtubungen des Gardecorps ſich bis
zum 24. Aug. hinziehen werden, ſo wollen der König und die
Königin am 29. Aug. die Reiſe nach dem Rhein antreten. Der
Prinz von Preußen, welchen man am 10. Aug. aus Petersburg
hier erwartet, wird daher das Schlußmanoeuvre der Garde-
regimenter abnehmen.

Berlin, d. 7. Auguſt. Sobald der König aus Schleſien
zuruckkommt, wird die Grundſteinlegung fur das neue Muſeum
Statt finden. Dieſer Bau iſt bereits anſehnlich vorgeſchritten,
inſofern eine ungeheure Arbeit zur Begrundung der Funda-
mente nöthig iſt. Es iſt ein Roſt von 60,000 Pfaählen, im
Durchſchnitte 40 Fuß lang, eingerammt worden. Die Grund-
mauern ſind ſchon bedeutend gefordert. Man wird ſich bei dem
fernern Ausbau dieſes Gebäudes der Backſteine aus der Erde
des durch Ehrenberg aufgefundenen Jnfuſorienlagers bedie-
nen. Die Verſuche damit ſind aufs Glucklichſte ausgefallen.
Der Stein iſt etwa 45 Proc. leichter als der Ziegelſtein und da
bei ſo feſt und hart wie Granit, auch verſpricht er die größten
Vortheile in Beziehung auf die Trockenheit der Bauten.

Sehr wichtig iſt die Nachricht, oder richtiger das Gerucht,
das ſich hier verbreitet, daß wirklich die Staatsregierung ge-
ſonnen ſein ſoll, wie Oeſterreich die Eiſenbahnen ſämmtlich zu
Staats Jnſtituten zu machen dem Vernehmen nach, durfte
dieſe wichtige Garantie damit beginnen, vor der Hand gewiſſe
Procente als Intereſſen zu gewähren.

Profeſſor v. Schelling wird in den nächſten Tagen noch
eine Badereiſe nach Karlsbad machen. Derſelbe ſoll ſeine vie-

d.
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Halle, Mittwoch den 10. Auguſt

Mitgliedern des Staatsraths zugetheilt worden.

len Verehrer hier in einer Ungewißheit laſſen, ob er im Win
ter zu uns zuruckkehren werde. Prof. Rückert hat nun nach
träglich zum Lektionskatalog die Anzeige eingeſchickt, daß er doch
im Winterſemeſter hier Kollegia zu leſen geſonnen ſei.

Das neue Ehegeſetz iſt im Entwurf nun gedruckt, und den
Es ſoll zwar

nicht, wie man Anfangs vermuthete, ſich faſt auf katholiſchem
Standpunkte befinden, dennoch aber von den bisherigen geſetz
lichen Beſtimmungen uber die Ehe, welche unſer Landrecht ent-
haält, ſehr abweichen. Die Ehe ſoll darin nicht als ein bürger
licher, unter Autorität der Kirche geſchloſſener Vertrag, ſon
dern als Sakrament gefaßt ſein, die Eheſcheidung zwar nicht
ganz aufgehoben, aber bedeutend erſchwert werden.

Duſſeldorf, d. 4. Auguſt. Zuverlaäſſigen Nachrichten
zufolge, die man geſtern hierſelbſt erhalten hat, wird Se. Maj.

der König am 28. d., Abends, mit einem Gefolge von 37 Per
ſonen in hieſiger Stadt eintreffen, den 29. hier verweilen, ſich
ſchon den 30. nach Schloß Benrath begeben, ſpäter aber noch
auf Einen Tag hierher zuruckkehren.

Frankreich.
Paris, d. 4. Auguſt. Heute fruh um halb 5 Uhr iſt die

Leiche des Herzogs von Orleans aus der Notredamekirche
abgeholt worden, um nach Dreux gebracht zu werden. Die

ſterblichen Reſte des Kronprinzen wurden von einer Eskadron
der Pariſer Nationalgarde und einer Eskadron Lanciers eskor
tirt. Mehrere Trauerwagen folgten dem Leichenzug. So-
bald der Sarg aus der Kirche entfernt war ſtellten ſich viele
Arbeiter ein, um Alles wegzuſchaffen, was zur geſtrigen Trauer
feierlichkeit eingerichtet worden war; um 11 Uhr war die Kirche
wieder ganz in ihrem gewöhnlichen Zuſtande.

So lange die Leiche des Herzogs von Orleans in der
Notredamekirche ausgeſtellt war, iſt die Köontgin jeden Tag in
Begleitung der Prinzeſſin Clementine gekommen, um an
dem Sarge ihres geliebten Sohnes zu beten.

Die Frage von der Praſidentenwahl ſcheint nun doch eine
Kabinetsfrage werden zu ſollen die Debats klagen über Jntri-
guen der Oppoſition, verſprechen ſolche vor aller Welt aufzu

decken, und warnen vor einer Kriſe, die mit völliger Auflöſung
der konſervativen Partei enden wurde. Auch die Preſſe iſt in



grete Angſt und beſchwort Hrn. Dufaure, doch nicht die
onſervative Phalanx gleich bei der erſten politiſchen Frage der

Seſſion zu ſpalten.
Die Deputirtenkammer hat ſich heute noch mit Unterſu-

chung der Vollmachten beſchaftigt; die Präſidentenwahl wird
wohl erſt morgen an die Reihe kommen; die Oppoſition ſcheint
die gewonnene Zeit zur Anlegung von Batterien gegen das Ka-
binet vom 29. October benutzt zu haben. Wird Sauzet nicht
gewählt, ſo durfte die Einbringung des Geſetzvorſchlags zur
Regulirung der Regentſchaft durch eine Miniſterkriſe aufgehal
ten werden.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 2. Auguſt. Die Königin beabſichtigt, in

dieſem Jahre den Geburtstag ihres Gemahls, des Prinzen Al-
brecht, welcher am 26. d. ſein 24ſtes Lebensjahr antritt, be-
ſonders feſtlich zu begehen. Kurz darauf wird die Herzogin
von Kent ſich nach Wiesbaden begeben, um die dortigen Bader
zu gebrauchen. Unterweges will Jhre königl. Hoheit ſich einige
Tage in Bruſſel aufhalten.

Geſtern iſt der Themſe-Tunnel zum erſten Male auf der
Whapping-Seite des Fluſſes geöffnet worden, und gegen 500
Perſonen durchzogen den langen unterirdiſchen Gang. Dem
großen Publikum wird indeß der Tunnel erſt in einem Viertel-
jahr zur Benutzung übergeben werden da die Treppen noch
nicht fertig ſind. Wie es heißt, wird dann 1 Pence Durch
gangszoll von jeder Perſon gefordert werden.

London, d. 2. Auguſt. Die Poſt aus Oſtindien iſt an
gekommen; die mitgekommenen Briefe ſind noch nicht ausge-
theilt; es heißt, die Regierung habe unguünſtige Nachrichten
erhalten, ja es ſei bereits im Miniſterkonſeil die Frage aufge
worfen worden ob es nicht angemeſſen ſei, Afghaniſtan ganz
aufzugeben. Peel ſoll ſich ſehr gegen dieſe Anſicht ausge
ſprochen haben.

Die Manufakturdiſtrikte ſind noch immer in ſieberhafter
Aufregung; die Regierung hat ſich veranlaßt geſehen, Trup-
penverſtärkungen dahin abzuſenden.

Belgien.
Bruſſel, d. 3. Auguſt. Der König und die Königin ſind

geſtern Abend hier angekommen.

Spanien.
Durch außerordentliche Gelegenheit erfahrt man aus

Madrid vom 29. Juli, daß der Finanzminiſter einen Beſchluß
erlaſſen hat, wonach die zinsloſe Schuld bei allen Zahlungen
fur verkaufte Kloſterguüter nach dem vollen Nominalwerth an-
genommen werden ſoll; bis jetzt mußten bei dergleichen Zah-
lungen 10 pEt. in baarem Geld erlegt werden.

Vermiſchtes.
Auf Meyer's Berge (ſonſt Ludwig et caetera) bei

Halle finden ſich ſeit Ende des Monats Juli reife Wein-
trauben.

Trier, d. 1. Auguſt. So eben geht uns die Mitthei-
lung von einer abermaligen großen Feuersbrunſt zu, die in
dem Dorfe Ruſchberg, im Kreiſe St. Wendel, den 28. Abends
ausgebrochen iſt. Faſt der ganze Ort iſt eingeäſchert, von 70
Wohngebäuden ſind nur 9 bis 10 ſtehen geblieben auch das
Schulhaus iſt abgebrannt. Von den bereits eingeſcheuert ge
weſenen Früchten iſt nichts gerettet worden, von Hausgeräthen
nur Weniges. Die Noth iſt ſehr groß, da es fur die Perun-
gluckten an Lebensmitteln fehlt.

Naumburg, d. S. Auguſt. Ueber das bei Schuk
pforta ſtattgehabte Unglück erfährt man noch folgende Um-
ſtaände: Jn der Naähe von Schulpforta gingen die Pferde des
Omnibus durch; ein neben dem Kutſcher ſitzender Bediente
greift ebenfalls nach den Zugeln deren einer reißt, ſo daß die
Pferde dem Chauſſeegraben zulaufen, in welchem der Wagen
umſturzt, die Darinſitzenden werden herausgeſchleudert; die
ungluckliche Gattin des holländiſchen Kaufmanns aber wird
vom Wagen an einen Baum gequetſcht und dadurch ſchwer ver
letzt. Die uübrigen zehn Perſonen ſind unbeſchädigt. Die bei-
den unglücklichen Gatten wurden in das Schulhaus von Pforta
geſchafft, aus Naumburg herbeigeeilte Aerzte verbanden ſie,
worauf ſie nach Koſen getragen worden. Es ſoll ein ſchreck-
e Anblick geweſen ſein, als die Unglucklichen in Koſen an
amen.

Oſtende, d. 31. Juli. Nachſtehender furchterlicher
Vorfall iſt der Gegenſtand der allgemeinen Unterredung.
M. D., Chef der letzten Eiſenbahn Station, war ſchon ſeit
Langem hinterbracht worden, daß zwiſchen ſeiner Frau und ei-
nem See Kadetten Namens L. ein unerlaubter Umgang be
ſtehe. Entſchloſſen, ſich von der Wahrheit zu uberzeugen,
nahm er eine Reiſe nach Bruſſel zum Vorwande. Er ging mit
der Eiſenbahn bis Brugge und kehrte dann auf einem andern
Wege zuruck. Auf der Station vernahm er, daß L. ſich er
kundigt habe, ob D. abweſend ſei und wie lange er es ſein
werde. D. verbarg ſich in einen Wagen und begab ſich zwi-
ſchen 11 und 12 Uhr, mit 2 Piſtolen bewaffnet, in ſein Haus.
Jn ſeiner Schlafſtube angekommen uberzeugte er ſich von der
Untreue ſeiner Frau; er ſchoß auf den jungen L. und verletzte
ihn ſchwer; mit einem zweiten Schuſſe todtete er ihn vol-
lig. Hiermit begnugte ſich aber die Rache des Mannes nicht;
er verließ das Zimmer und ſchloß ſeine Frau bei der Leiche ihres
Mitſchuldigen ein. Dieſen Morgen bei Tagesanbruch berief
Herr D. Zeugen um die Thatſachen zu konſtatiren und ent-
bot die Behorden, denen er den Hergang zu Protokoll gab.
D... ließ ſich freiwillig ins Gefängniß bringen ſeine Frau
ward ebenfalls dahin geſchafft.

Hamburg, d. 3. Aug. Folgender in hieſigen Blät-
tern erſcheinende Vorſchlag mochte auch außerhalb einige Be-
herzigung verdienen Bei dem letzten hieſigen, ſo wie auch bei
dem vor einigen Jahren in Wedel ſtattgehabten Brande hat man
geſehen, wie höchſt gefährlich die hölzernen Thurme bei einer
Feuersbrunſt werden können. Falls das Jnnere der wieder zu
erbauenden Kirchthurme, mit Ausſchluß alles Holzes, von Ei-
ſen gemacht wurde, ſo erhielte man in der That feuerfeſte Thuür-
me; dieſelben wurden nicht mehr wiegen als die holzernen, aber
ungleich dauerhafter ſein und bei den gegenwartig niedrigen Eiſen
preiſen in England (die Eiſenbahnſchienen koſten dieſen Augen-
blick dort nur 6 Lſtrl. 10 Sh. die 2100 Pfd. hieſiges Gewicht)
billiger zu ſtehen kommen als letztere, nur mußte man den
gunſtigen Augenblick nicht durch Verzogerung unbenutzt vor
ubergehen laſſen. Ob man dann zur Deckung auch eiſerne Plat-
ten, Zink, Kupfer oder von Hrn. Ramsden's Kompoſitions-
Metall am beſten anzuwenden hatte, bleibe dahingeſtellt.

Rach dem Propagateur, einem Blatt, das zu Troyes
erſcheint, wäre zu Bar-ſur-Aube eine Feuersbrunſt ausge-
brochen, die bei Abgang der Eſtaffette, welche die Nachricht
uberbrachte, ſchon ein Drittel der Stadt in Aſche gelegt.

Weimar, d. 4. Auguſt. Unſer geſtriger Bericht über
den ermordeten Schafer bedarf einer Berichtigung. Da nam
lich die Hoffnung da war, daß jener gerettet werden wurde,
wurden dem Morder nur auf funfzehn Jahre Zuchthaus mit



Vorbehalt erkannt; der Tod des Unglucklichen aber veranlaß-
te, daß der Verbrecher vom Zuchthaus wieder an das Kriminal
gericht abgeliefert wurde und hierdurch entſtand das Geruücht,
daß der ſterbende Schäfer einen Geiſtlichen habe kommen laſſen
und einen mit ſeinem Moörder gemeinſchaftlichen Mord ausge-
fuhrt habe. Beide waren Mitſchafer auf dem Gute zu Tie-
furt; als der eine ſorglos ſeine Schafe in die Hurde trieb, lag
der andere, der ihm etwa eine Summe von 60 Thlr. ſchuldete,
in der Hutte, die Buchſe geſpannt und im kleinen Fenſter an
gelegt, und ſchoß meuchlings nach ihm; durch eine zufällige
Wendung des Unglucklichen traf der Schuß in die Schultern.
Man fand den Armen erſt ſpät in ſeinem Blute; doch lenkten
mehrere Umſtande bald den Verdacht auf den Thater.

Fonds- und Geld Cours,
Berlin, d. 8. Auguſt 1842.

r. Cour. e r. Cour.e w t JFonds J Brieg Acten Brief Se
Et-Schutſch. I ſSBri. Potsd Eiſend. [12777,.
do. do. z. 3 pCt. do. do. Prior. Obl. 4 103 102

abgeſtempelt 103 103 Mgd. Lpz. Eiſenb. 116 2
Pr. Engl. Obl. 30.4 102 do. do. Prior. Obl. 4 (102
Präm. Sch. der Berl. Anh. Eiſenb. 1048 103
Seehandlung. 85 dDo. do. Prior. Obl. 4 103 102

Kurm. Schuldv. 33 102 üſf. Elb. Eiſenb. 5 82
Brl. Stadt-Obl. 4 104 (103 do. do. Prior. Obl. s 99 w
do. z. 3 pCt. Rhein. Eiſenb. 893 92!abgeſtempelt 102! do. do. Prior. Obl. 498* a
Danz. do. in Th. 48 WDSBerl.- Frankf. Eiſ. 5 103 102
Weſtp. Pfandbr. 35 103 Gold al mwarco SGroßh. Poſ. do. 4 to7 Friedrichsd'or 13 13Oſtpr. Pfandbr. 33 los ndere Goldmün
Pomm. do- 3 o u zen à S Th. 10 9Kur u. Neum. do. 33 103 103 Disconto n 4
Schleſiſche do. 33103* 103

Der Käufer vergütet auf den am 2. Januar 1843 fälligen Cou
pon pCt.

Getreidepreiſe.
Nach Berliner Scheffel und Preuß. Gelde.

Magdeburg, den 8. Auguſt. Nach Wispeln.)

3

OHuedlinburg, d. 3. Auguſt. (Nach Wiſpeln.)
Weizen 40 thl. Gerſte 26 29 thl.
Roggen 30 36 Hafer 20 23Raffinirtes Rüböl der Centner 13 133 thl.
Ruböl, der Centner 222 thl.

Leinöl, 124 13 thl.
Nordhauſen, den 6. Auguſt.

Weizen 1 thl. 25 ſgr. pf. bis 2 thl. ſgr. pf.
Roggen 1 10 1 2320Gerſte 1 23 1 686Hafer 1 e 3 9 9Rüböl der Centner 12 thl.
Leinöl, 123 thl.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
am 8 Auguſt: 61 Zoll unter O.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 8. bis 9. Auguſt.

Jm Kronpriozen: Hr. Graf v. Baudeſſin nebſt Gemahlin a. Dresden.
Hr. Reg. Präſ. v. Bismark nebſt Gem. a. Potsdam. Hr. Schulr.
Schulze nedſt Fräul. Tochter a. Berlin. Frau Juſtiz-Räthin Mettke
u. Hr. Reg Refer. Mettke a. Frankfurt a. O. Pr. OLGer. Aſſeſſ.
v. Herford nebſt Gem a. Frankfurt. Hr Prem. Lieut. v. d. Grö
ben a. Bensberg. Hr. Kaufm. Ruck a. Würzburg.

Stadt Zürch: Hr. Reg.- Rath Baren v. Schleinitz a. Merſeburg. Hr.
OAmtm. Gölzer a. Gnölbzig. Hr Baurath Coſtenoble a. Berlin.
Hr. Antiquar Engel a. Hamburg. Die Hrrn. Kaufl. Pirard u. Vi
nele a. Frankfurt. Hr. Kaufm. Peſer a. Offenbach. Hr. Kaufm.
Oerſtedt a. Berlin. Hr. Kaufm. Poſer a. Bremen. Hr. Dr. med.
Peine a. Kopenh gen. Hr. Refer. Schneider a. Reinsdorf. Mad.
Lüdicke a Cöthen.

Goldnen Ring Hr. Kaufm. Döring a. Würzburg. Hr. Kaufm.
Frentler a Wangen. Hr. Kaufm. Friedrich a. Osnabrück. Hr. Oek,
Wartenberg a. Peritſch.

Goldnen Löwen: Hr. Kaufm. Andrä a. Leipzig. Hr. Kaufm. Dörfel
a. Reichenbach. Hr. Partik. Ziegler a. Altenburg. Hr. Fabr. Hohl
a. Großenhain.

Schwarzen Bär: Hr. Rentier Schmidt, Mad. Trendler, Hr. Stud.
Hecker u. Hr Partik. Spranger a. Berlin. Hr. Kaufm. Frech a.
Landshut. Hr. Kanzl. Burchhardt a. Naumburg.

Stadt Hamburg: Hr. Kaufm. Bielefeld a. Paderborn. Hr. Kaufm.
Kreuzmann a. Cöln. Hr. Kaufm. Trügel a. Schleitz. Hr. Kaufm.
Liers a. Leipzig. Hr. Kaufm. Siegmann a. Magdeburg. Hr. Kaufm.
Cöllner a. Jſerlohn. Hr. Gutsbeſ. Scherner a. Wittenberg. Hr.
Künſtler Gerner a. Berlin

Goldnen Kugel: Mad. Roſt a. Naumburg. Hr. Partik. Wiedemann
Weizen 32 49 thl. Gerſte 22 24 thht. a. Berlin. Hr. Kaufm. Herchert a. Strelitz. Mad. Schirmer a
Roggen 33 36 Hafer 20 22 Schmiedeberg.

Bekanntmachungen. Oeffentliche Einladung. Ich beabſichtige, mein hierſelbſt am Markte
Jn dem Pianoforte- Magazin von C.

F. Rahnefeld, Maärkerſtraße No. 453,
ſind wieder mehrere tafelförmige Fortepianos
eingetroffen, und zeichnen ſich davon beſon-
ders einige mit eiſernen Anhangeſtock durch
ſtarken höchſt angenehmen Ton, als etwas
ganz vorzugliches aus.

Neuen Kirſch-Extract empfiehlt
Louis Eichler,

Firma C. Fr. Freudel.
Sonntag den 14. Auguſt, Nachmittags

2 Uhr, werden zu Dachritz No. 3., 150
Schock Weizen in Haufen an den Meiſtbie
tenden verkauft. Daſelbſt ſtehen auch 2
Pferde, Auswahl unter 6, zum Verkaufe.

Bicker.

Sammtliche Herren Muhleninhaber, wel-
che Oele fabriciren oder ſchlagen, und alle
andere Fabrikanten derſelben, ſowohl aus
den Königreichen Preußen und Sachſen, als
aus den angrenzenden benachbarten Staa-
ten, werden von uns hiermit höflichſt einge-
laden, ſich

am dreizehnten Auguſt d. J.,
zu Leipzig im Hötel de Pologne einzu-
finden, um über die Errichtung einer Oel-
börſe zu Leipzig, dieſem dringendſten Be-
durfniß des Oelhandels, und den Entwurf
ihres Statutes, ſo wie uber andere wichtige
Intereſſen dieſer Induſtrie das Nähere zu
vernehmen, zu berathen und zu beſchließen.

Weißenfels, Pegau und Groß-
ſtorkwitz, den 30. Juli 1842.

F. A. Hemme. G. Harting.
F. A. Fritzſche.

gelegenes, mit einer vorzuglich guten Kund-
ſchaft verſehenes Schnittwaaren Geſchäft
möglichſt bald zu verpachten, und erſuche
hierauf Reflektirende, ſich wegen der nahern
Bedingungen entweder perſönlich, oder in
frankirten Briefen an mich zu wenden.

Eisleben, den 26. Juli 1842.
Amalie Rothe.

Es hat ſich ein Karrenhund zwiſchen
Halle und Paſſendorf verlaufen. Wer
ihn Neumaikt No. 1110. abgiebt, erhält
eine angemeſſene Belohnung. Der Hund iſt
braungefleckt und die Ruthe abgehauen.

Ein wenig gebrauchter Hand Rollwagen
und leere W.in-Geſäße verſchiedener Größe
ſind billig zu verkaufen kleine Ulrichſtraße
No. 1020.



Das zu Volkſtedt belegene ehemals
Herbſtſche Ackergut, bei welchem nach
der Dismembration deſſelben die ſammt
lichen Gebäude nebſt einem vorzuglich ſchö
nen Graſe und Obſtgarten von 5 z Mor
gen und 70 Morgen (84 vermeſſene)
Acker verblieben ſind, ſoll unter billigen
Zahlungs Bedingungen und ſofortiger
Uebergabe, aus freier Hand verkauft wer-
den. Die ſpecielle Nachweiſung der Feld
grundſtucke und der ſehr geringen
Abgaben iſt beim Hrn. Ortsvorſteher
Koch und im Stammgute ſelbſt einzu
ſehen und daſelbſt auch der Kaufpreis zu
erfahren.

Mit dem Gute iſt auch eine Hufe
Pachtacker zu uübernehmen.

Volkſtedt im Auguſt 1842.

Billiger Verkauf.
breite Damaſte, Thibets, Orleans

in den ſchönſten Farben und Muſtern, von
121 Sgr. an die Elle bei

S. Jonſon, Rathhausecke.

Von den beliebten echten Waſch Kattunen
ſind wieder neue angekommen bei

S. Jonſon.

s und 7), breite NeſſelLeinwand zu
Hemden von 2 i Sgr. an, breiten di
cken Barchent à 32/, Sgr. die Elle bei

S. Jonſon.

Zwei gutmelkende Ziegen 9 zu verkau
fen, große Steinſtraße No. 1

Tiſchlergeſellen betreffend!
3 Tiſchlergeſellen finden ſogleich Arbeit

bel dem Orgelbauer Voigt in Polleben
bei Eisleben.

Ein ganz praktiſcher Oekonom, welcher
zur größten Zufriedenheit, wie die Atteſte
bekunden bedeutende Guter adminiſtrirt,
ſucht eine derartige recht baldige Anſtellung
als erſter Verwalter oder Adminiſtrator.
Näheres Steinweg No. 1704.

120,000 Thlr.
ſind auf Ritter und Landgüter hypotheka-
riſch gegen hinlängliche Sicherheit zu 31
pCt. in einzelnen Poſten, jedoch nicht unter
10,000 Thlr. auszuleihen. Reflectirende
wollen ſich dieſerhalb an den Amtmann
Heine, Neumarkt No. 1288, wenden.

fels baldigſt franco einzuſenden.

gungen zu verkaufen.

Auf einem Rittergute in der Nähe von
Weißenfels wird zu nachſte Michaelis
eine Wirthſchafterin geſucht. Dieſelbe muß

die Landwirthſchaft gründlich verſtehen, und
darf nicht unerfahren in der Küche ſein.
Darauf Reflektirende haben ihre Meldungen,
ſo wie Abſchrift der Zeugniſſe unter der
Adreſſe A. Z. poste restante Weissen-

Bei Schwetſchke und Sohn ſt
zu haben:

vStammbuch-Aufſätze.
Aus den Werken der vorzuglichſten deut-
ſchen und ausländiſchen Schriftſteller. Der
Liebe und Freundſchaft geweiht. Herausge-
geben von Emilie Gleim. 1. bis 4.
Sammlung. Fuünfte Auflage. 8. geh.

Preis à Heft 7 Sgr.
Unter den verſchiedenen Sammlungen

von Stammbuch-Aufſätzen durfte die gegen-
wartige wohl mit Recht eine der vorzuglich
ſten genannt werden daher ſie auch hier
in einer fuünften, vermehrten Auflage er-
ſcheint.

Nachruf.
Mit wahrhaftem Bedauern ſehen wir

den Regierungs -Referendarius v. Schön
feldt aus einer Stellung ſcheiden, in wel-
cher er ſeit 1 Jahr mit großer Umſicht, der
unermudetſten Thaätigkeit, dem regſten Eifer
des Kreiſes Wohl zu befördern, und mit
ſtrenger Unparteilichkeit zur allgemeinen Zu-
friedenheit gewirkt hat. Obgleich das Schick-
ſal unſern Wuünſchen nicht entſprochen hat,
ihn auf immer in unſerer Mitte zu behal-
ten, ſo wird dadurch die ungeheuchelte
Achtung fur ihn, ebenſowenig gemindert, als
der aufrichtige Wunſch, daß ihm in andern
Verhältniſſen mehr Gluck und mehr Dank
zu Theil werde.

Delitzſch, am 3. Auguſt 1842.
Mehrere Einſaſſen des Delitzſcher

Kreiſes.

Bei C. A. Schwetſchke und
Sohn iſt zu haben:

Leben und Tod des Herzogs von
DOrleans. Aus d. Franzöſ. v. W.
Mit Portrait. Preis 5 Sgr.

Mein zu Oppin belegenes Haus, worin
zwei Stuben ſind nebſt Stalle und Scheune,
mit 3 Scheffel Ausſaat tragbaren Acker,
beabſichtige ich ſofort unter billigen Bedin-

Chriſtian Schaaf.
Kalk, den 12. d. M., in Brachwitz.

Ein oder zwei Penſionaire, deren Auf
ſichtZein Lehrer übernimmt, finden zu Mir
chaelis gegen ein billiges Honorar freundli
che Aufnahme auf dem Steinwege (dem
Waiſenhauſe ganz nahe) No. 1671., ww
daſelbſt die Wittwe Dietrich das Nahers
mittheilt.

Ein Haus in der Leipzigerſtraße, wel
ches 10 Stuben, 10 Kammern, Küchen,
Bodenraum, gewölbten Keller, Hofraum
mit Brunnenwaſſer enthält auch eine große
Niederlage angelegt werden kann, ſich zu
jedem Geſchäft eignet, ſteht veränderungs
halber ſofort zu verkaufen. Reelle Käufer
erfahren das Nähere Leipz. Straße No. 305,
2 Treppen hoch.

m

Heute Pfannkuchenfeſt bei
Kuhne auf der Maille.

1500 bis 2000 Thlr. liegen auf ſichere
Hypothek Michaelis d. J. zum Ausleihen
bereit. Bei puünktlicher Zinszahlung iſt Kun
digung nicht leicht zu gewartigen. Das Nä
here in der Expedition dieſes Blattes.

Halle, den 8. Auguſt 1842.
m

Auf dem Rittergute Gnelbzig bei
Alsleben ſtehen 100 Stück Mutterſchaafe,
50 Stuck 6zaähnige Hammel und 50 Stuck
Lammer zum Verkauf.

Ein Paar jährige Schweine ſtehen
zum Verkauf

auf dem Neumarkt- Schießgraben.

Aechte Havanna- und Bremer Cigarren,
ſo wie alle Sorten Rollen und Packet
Tabacke verkauft zu den billigſten Preiſen

J. Cohn, Leipzigerſtraße.

5500 Thlr. liegen gegen ſichere Hypothek
auf landliche Grundſtucke ſofort zum Ver
leihen bereit. Wo? erfährt man am Pa
radeplatz No. 1068. eine Treppe hoch.

Ein Burſche ordentlicher Eltern kann
von Michaelis an in die Lehre treten, beim
Schneidermeiſter

F. Schöne, Leipz. Straße No. 283.

Firma's geſchmackvoll und billig fer
tigt C. W. Steuer sen., kleine Stein
ſtraße No. 209.

(Freiimfelde.) Heute Geſellſchafts
tag, Fricandeau mit Kartoffeln, friſchen
Kuchen, Unterhaltungsmuſik bei

P. de Boueh c
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